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Deutsche Nationalversammlung .
Berlin , 2 . Okt .

Ter urtvi '
ichnge .Ze !itr >,i . .

'
? abgeordiiete u »ld Bauern -

sührer Tr . H e i m brachte bei der heutigen Fortsetzung
der Aussprache über die Valuta , ivie man so zu sa¬
gen Pflegt , Leben in die Bude . Nicht mit Krieg und
Kriegsgeschrei , aber mit den originellen Gedanken und !
iu der ' originellen Ausdrucksuveise , die dem unerschrocke- ?
nen Volksvertreter von je eignet . Mit den Plänen sei- i
nes Parteigenossen Erzberger decken sich seine volks¬
wirtschaftlichen Anschauungen über die Va utakrisis und
die gegenwärtige Lage ja beinahe gar nicht und der
Reichsfinanzminisler erhob sich alsbald , um da -s Konzept
seines Parteifreundes zu korrigieren , aber das Hans hörte
mit sichtlichem Behagen den Worten Heims zu , die nach :
den trockenen und mehr wdcr weniger geistreichen Aus - f
führungen der anderen Redner wie eine Erquickung emp - f
fnnden wurden . Arbeit und Sparsamkeit verlangt Tr . Heim ,
und er ist Optimist genug , zu glauben , das; die Wiedergene¬
sung des deutschen Volks dann rascher komme , als man
annehme . Volkswirtschaftliche Massnahmen wie dieTop - >
Pelwährnng , die den Kurs der Reichsmark wiedev »

'

auf die Beine bringt , können nach seiner Ansicht recht Wohl
nachhelfen , andererseits soll die Regierung eine großzü¬
gige Aus w an d e ru ng s p o l i t ick betreiben , um die
überschüssige Bevölkerung , die wir bei der allgemeinen
Verarmung nicht mehr ernähren können , nicht verkam - s
men oder in fremde Sklaverei geraten zu lassen . Tas liest f
Erzberger nicht gelten . Auch er ist Optimist , nur in
etwas anderer Richtung als Heim . Ter Reichsflnanz -
minister will es nicht wahr haben , das; das Reich seine
jetzt noch — nach Verlust der verschiedeneil Provinzen —
60 Millionen zählende Bevö kerung nicht ernähren könne .
Er will daher von Auswanderung im größeren Stil
nichts wissen . Wer wird recht behalten ?

-<Nsh * r >

Fortsetzung der Besprechung der Interpellation Dr . Heinze
und Gen . über die Valuta f r a g e .

Abg . Heim ( Z . s : Die Schnldsragemmtnch .ilinngcn in un¬
sere» Parlamente » zeugen van politischer Unreife und schaden
unserer Valuta . Seit der Revolution drucken ivir monatlich
viermal so vie Noten , als ivlifrenü des Kric -js . Helfen kann
uns nur Sparsamkeit . Die Karrnption ist unleugbar . Gegen
die Arbcltsunlnst geschieht nichts . Arbeit ist heute mehr wert
als Kapital . In der Steuer lesetzgebnng muß ans die kleinen
und mittleren Renten graßie Rücksicht genommen werde » . Der
Kurs der Mark kann erhöht werden durch Erzeugung neuer
Güter , vor allem durch Mehrerzengnng von Kohle . Änen künst¬
lichen Abbau der Preise kann ich nicht befürworten . Vielleicht
Hilst eine Doppelwährung . Die impcrinlistischen west¬
lichen Republiken warten nur ans den Ze - nmkt , wo wir ihnen
aus Mangel an Znhlnn - smlt e ' n unser" wirtschaftlichen Quel¬
len verpfänden müssen . Wir l ' - anchen eine Katalogisierung der
uns nötigen Einfuhrartikel und eine Sperre gegen die nnnöti -

cn . Es wäre zu erwägen , ob wir nicht eine großzügige -
luswander ungspolitik treiben müssen . Wir können )

rascher genesen als mir glauben , wenn wir nur arbeite » . '
Abg , Wurm ( tl .S .Pst : wünscht eine .Konferenz von Sach¬

verständigen über die Valuta -razr . Nötig märe die Beschaffung
langfristiger Kredite in Amerika .

Finanzminister Erzb .ergcr : Eine Konferenz , wie sch-
Abgeordneter Wurm wünscht , ist bereits a » der Arbeit . Für das
Winterhalbjahr will die Regierung W , MiUiarLen bereitsteile »
zur Senkung der Lebensiaitlelvce '

se . Wir mü '
seii eine höhere

Bewertung der Mark im Antta - d bewirken . In der heutigen
Konferenz im Rcichsmirtschaftsn ! ! ; ii! erinm waren die anwesen¬
den Bankdirektoren einig darin , daß dis Zwangswirtschaft zur¬
zeit nicht gelockert werden dürfe . Die stärkste Förderung der
Eigenwirtschaft , besvnders aut den : Gebiet des Getreidebaues
und der Textilrohstosfe , ist nötig . Es ist uns bekannt das; eine
wahre Jagd nach fremden Coupons und fremden Banknoten statt -
sindet . Maßregeln dagegen sind im Gang . Die Valuta '-Anleihe
allein wird es natürlich auch nicht machen : aber augenblicklich
brauchen wir eine solche , uni uns weiterznhelsen . Eine Aus -
waiiderungspolitik kann die Regierung nicht treiben . Das Deut¬
sche Reich ist groß genug , um 00 Millionen zu ernähren , wenn
jeder seine Pflicht tut .

Abg . Dr . Rieß er ( D .B . ) : Nur Arbeit kann uns
elfen . Jedes Volk hat die Valuta , die es nach seine » Per -
ältnissen verdient . Die Möglichkeit der Erhöhung unserer Va¬

luta hängt besonders auch von dem Vertrauen ab . das man
in de » stentralen Ländern unserer Erholnngsmöglichkeit ent¬
gegenbringt , und dazu gehört , daß das Fa der Reichssüianzver -
wältung -sa bleibt und ihr Nein : nein !

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs zur Ab¬
änderung der Verordnung über die Arbeitszeit in Bäcke¬
rei und K o n d i t o r e i b e t r i e b e n .

Abg . Schefbeck ( Z .s : will den Achtstundentag in den
Bäckereien so aufqefaßt wissen , das; am Freitag und Samstag
etwas , länger gearbeitet wird und dafür am Anfang der Woche
etwas weniger .

Abg . Hartmann (D .d .P .) ist mit der Vorlage einver -

j Abg , Biener ( D .natl .Vp . s stimmt der Vorlage in : allgemei -
s nen zu, - hat aber Bedenke :, gegen die vorgeschlagene Zusam -
i mensetzung der Fachausschüsse .
i Abg , M a r e tz k i> (D .B . ) wünscht eine Regelung der Ar -
! beit in den Bäckereibetriebe » dahin , daß jedermann auch am
! Sonntag das herkömmliche Frühstücksgebäck erhält ,
! Abg . Bock ( U .S .P . f : Die Vorlage ist ein Versuch der

Verschlechterung der Bestimmungen über den Achtstundentag ,
Die Vorlage geht an de » sozialen Ausschuß .
Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs über das

Arbeitsentgelt der Empfänger von Kriegsvecsor -
g u n q s a e b ii h r n i s s e n ,

Keichsarbeitsministcr Schlicke begründet die Vorlage, ' die
nur ein Ausschnitt aus dem großen Militäroersorgnngsgesetz
sei,- das er noch in diesem Winter dem Hause vorlegen zu
« öiinen hoffe .

Abg . Hoch (S . ) : ist mit dem Entwurf einverstanden .
Einzelne Bedenken könnten in einer Ansschußberatung behoben

. werden . '
! . Abg . Koch - Düsseldorf ( D .nati .Vp . ) : Die Kriegsbeschädig¬

ten fordern, - daß sie durch Lohn und Rente nicht bloß den Vor¬
arbeitern gleichgestellt , sondern darüber hinaus entschädigt mer -

. den für öie Nachteile , dis sie wirtschaftlich und gesellschaft¬
lich durch ihre Beschädigungen erleiden . Das ist auch berech¬
tigt . — Nächste . Sitzung Freitag 1 Uhr .

,e . ch . . , , * ' - -

, Der Ausschuß ? der Nationalversammlung kür die Reichs -
abgabenordn >stn g hat die Bestimmung , daß Banken , Spar¬
kassen usw . über zPrivatgcldanlagen auskunftspslichtig
sind , mit den: Zusatz angenommen , daß der Reichssinanzminister
Erleichterungenh zulassen darf , , ^ ch,, .

7 -- -s . .....- .— - > '

' - Neues vom Lage .
Das Schicksal ver deutschen Luftlvehr .

Berlin , 3 . Okt . Nach der „ Deutschen Zeitung"
lvird aus Paris gemeldet , daß Frankreich , England und
Amerika die deutschen Zeppeliiilustschisfe unter sich ver¬
teilen werden ; ein gewisser Nest soll vernichtet werden .
Tie Flugzeuge sollen an die kleinen Verbaudstaaten ab¬
gegeben werden . .

Zur Balienfrage .
Berlin , 3 .

' Okt . Laut „ B . Z .
" meldet „Daily

Mail "
, der Verband werde ein Ultimatum mit dreitägi¬

ger Frist an Deutschland richten . Nach französischen
Blättern sollen 1U> lettische und 2 esthnjsche Divisionen
gegen dis deutschen Truppen in Kurland aufgeboten
werden .

Stveikbetvegntttt. -
Berlin , 3 . -Okt . , Ter Reichearüeitsmiiiister hat im

Metallarbeiterstreik die Einsetzung eines Schlichtuiigsaus -
schnsses vorgeschlagen . Tie Arbeiter verlangen einen
Mmdeststimdenlohn von 3 . 30 Mk .

Berlin , 3 . Okt . Wie den: . .Berk . Lokalauzeiger "
ans Duisburg berichtet wird , sind auf der Hätte „ Vulkan "
die Arbeiter trotz Abroteus der Gewerkschaftsführer in den
Ausstand getreten , weil die Verwaltung die Zahlung
einer außertariflichen Teuerungszulage von 100 Mk . ab -
gelehnt hatte .

Die Neftiernngskrisis in Bayern .
München , 3 . Okt . Tie Besprechungen zwischen de »

Koalitionsparteien des Landtags und der Negierung über
die Regierungsfrage haben zu den: Ergebnis geführt ,
daß vor einer endgültigen Lösung den beteiligten Frak¬
tionen Gelegenheit gegeben werden soll , ihre Partei¬
organisationen zu hören .

Die Balntakonkrrrrenz .
Stockholm, 3 . Okt. Schwedische Judnstrjekreise

verlangen Schutzmaßnahmen gegen die Ejnsilhr billiger
Werkzeugmaschinen ans Teulschland . ^

Der Friede in Paris bestätigt .
Paris , 3 . Okt . Tie französiichie Abgeordnetenkam -

. mer hat den Friedensttertrag von Versailles mit 375
gegen 53 Stimmen angenommen . Mute Okwber wird '
der Sena ! darüber abstimmen . ( Tos Ergebnis ist ein
glänzende , Sieg Elemeneeans . )

Tie Kammer hat die Vorlage betreffend die Rati¬
fikation des Mi ' itärab ' ommeus z rjschen Fcankre ch , Eng¬
land und Amerika mit 50l Stimmen einstimmig ange¬
nommen . , ' d

EiserkbahnerMcik in England .
London , 3 . Okt .

'
Laut „Tinu's" wird die bri¬

tische Regierung im Hinblick ans den zunehmendeir Ernst i
der Schiffskohlensimge lOOOllO Tonnen Kohle monatlich f
von Amerika kaufen . i

Lloyd George ^verhasdelle ^ gestern Stunden lang I

. . ! . t . >» !" ! "! 5- n « . ,
! mit den Vorständen des Eisenbahner - und des Transport --

' arbeiterverbands . Tie Besprechungen wurden heute wie¬
der ausgenommen .

Neuhork , 3 . Okt . In Hoboken griffen streikende
> Arbeiter einen Straßenbahnwagen , der von Arbeitern
^ der Gasfabrik geführt wurde , an . Es wurde dabei ge-
! schossen und 10 Personen wurden verwundet , davon meh-
! rere schwer . -
> Gerücht von einem Fürstenmord .

Bern , 3 . Okt . Tas Gerücht, König Viktor Ema-
nnal III . sei ermordet worden , bestätigt sich nach Mel -

: dnngen aus Chiasso nicht . (Schon vor einigen Monaten
/ wurde ein solches Gerücht verbreitet . ) :
I Der Krieg im Osten .
/ Budapest , 3 . Okt . Ter rumänische OberbesehlS -
! Haber teilte mit , daß die Moskauer Räteregierung sofor¬

tige Friedensverhandlungen bei Rumänien beantragt habe .
Kopenhagen , 3 . Okt . Nach Meldungen aus Kiew

hat die Gruppe Tenikin 40 000 Leichen gesunden . An
der Spitze der Terroristen stand eine Jüdin . Sie wurde
von den Russen gefangen und sofort erschossen . General
Tenikin hat einen Befehl erlassen , wonach in der Ukraine
die russische Sprache als einzige Staatssprache wieder
eingefühlt wird . Tie Zeitungen sind einer strengen Zen¬
sur unterworfen und haben ihr Erscheinen eingestellt .

Bor dem Zusammenbruch .
London , 3 . Okt. Nach „ Daily Mail" erklärte Mi-

; nister Balfour , er habe noch keine amtliche Mitteilung
über ein Friedensangebot aus Moskau erhalten ; er
wisse nur , daß die Räteregierung vor dem Zusammen¬
bruch stehe. ,

' . -7- .. - !
Das neue Reichsministerinm .

Berlin , 5 . Okt . Nach dem endgültigen Wicm, '
eintritt der Deutschen dcmokraLischeu Partei in die Re¬
gierungsmehrheit umfaßt das Reichsmir .Oierinm folg nde
Mitglieder und Aemler : Reichskanzler und Minister¬
präsident Bauer (S . ) , I » stiMinister und Vizekanzler :
Schisser ( T . d .P . ) , Finaiizmmrs . ec : Erzberge r (Z .),
Minister des Auswärtigen : Hermann Müller ( S . ) ,
Minister des Innern : Koch ( T . d .P .) , Wirtschastsmini -
ster : Schmidt ( 2 . ) , Arbeitsminister : Schlicke (S .) ,
Schatz -minister : Tr . M a y er -Ka :sibenren ( Z . ) , Postmini -
ster : G i e s berts ( Z . ) , Verkehrsminister Tr . Bell ( Z . ),
Wehrminister : Noske (S .) , Minister ahne Portefeuille :
Tr . Tavid ( S . ) , Wiederaufbnuninister : ein noch zu be¬
stimmender Vertrauensmann der T . d .P .

Erklärung der Keicksregrernng .
Berlin , 4 . Okt. Es wird die Behauptung verbreitet ,

daß in allen Lagern der deutschen Kriegsgefangenen
in Frankreich ein Plakat angeschlagen sei, welches die
Aeußeruiig eines Mitglieds der deutschen Regierung ( Erz -
beiger ) enthalte : „ Wir brauchen die Kriegsgefangenen
nicht zurück . Wir haben Arbeitslose genug .

" Tie Neichs -
rcgierung hat eine Untersuchung eingelcitet . Heute schon
kann aber festgestellt werden , daß weder Reichsminifler
Erzberger , noch sonst ein Mitglied der deutschen Regie¬
rung eine derartige Aenßernng getan hat .

Die Aüiwr rt der Reichsregierung .
Berlin , 5 . Okt . Auf die oeoheuve Note des V . r

bands vom 23 . September ist den , srauzösischen Gene¬
ral ist » da nt am 3 . Oktober eine Antwortnote der
Reichsregiernug zngestellt worden , die zunächst sestste . tt ,
welche Maßregeln die Reichsreg -iernng gegen die d .mt '

chen
irruppen im Vasienland ergrifien oder angcdrohr habe .
General v . d . Goltz sei abbernfeil worden . Tie Re¬
gierung habe einem neuen Ansins an die Truppen ge¬
richtet und sie zum Gehorsam aufgeiordert . Diese Maß -
lahmen sollten die deutsche Regierung vor dem Vorwurf
schützöu , das; sie die Weigerung der Truppen nur zum
Vorwand nehme , um die Räumung Rußlands zu ver¬
zögern . Tie Regierung habe ferner niemals ihre Zu¬
stimmung znm Eintritt deutscher Svida eu ui russische
Heeresteile gegeben . Sie lege gegen neue Blocka -
U' maßnahmen Veruralttnng ein und bitte die Verbünde -
. en , eine Kommilsivn einzusetzen , die gememsam mit der
deutschen Regierung den Fall , untersuchen soll .

Reichswehrminister Noske hat das Armee Ober
cvmmando Nord (General v . Eberhard ; beauftragt , die
dentsiheii Truppen bis » ach Schauten (bei Kowno ) zu¬
rr - » sichren . Wer nicht Folge leistet , soll keine Ge -
iuchrnsise mehr erhalten . Der Nebertrstr in russische
Dienste wird verboten . Tie nicht Zurückkehrendeu verlie¬
ren las deutsche Sw .i - h >iraerreck,t . -'!S-

G



Ein Jahr Verlängerung .
' ^

Basel , 5 . Okt . Inf . Pr . Bur . meldet aus Paris ,die 15jährige Besetzung der linksrheinischen Gebiete solle
erst vom 1 . November 1919 an gerechnet werden.

' Die Entwaffnung .
Paris , 5 . Okt . Die Kammer nahm eine Ent¬

schließung an , die Regierung möge nach Bestätigungdes Friedensvertrags durch Amerika mit den Verbün¬
deten Maßnahmen prüfen , um durch fortwährende
Herabsetzung die vorgeschriebene Abrüstung zu ermög¬
lichen . Deutschland und seinen Verbündeten so . l die
Herstellung von Kriegsmaterial Überhaupt verboten wer¬
den.

Eisenbahnerstreik in England .
London , 5 . Okt. Die Aussichten der streikenden

Eisenbahner sind sehr ungünstig . Die sofort mit aller
Tatkraft ausgesührten Gegenmaßnahmen der Regierung
und die Festigkeit der Minister Lloyd George und Geddes
haben sich wirksamer erwiesen, als erwartet wurde . Tie
öffentliche Meinung ist durchaus aufseiten der Regierung .
Immer größer wird die Fahl der sich freiwillig Mel¬
denden und der Zuzug aus den Reihen der Streikenden
selbst . Ani Freilag verkehrten bereits wieder 3000 Zü¬
ge . Lloyd George wird von seinem Angebot nicht ab¬
gehen und keine weiteren Zugeständnisse machen . Tie
Regierung erklärt , daß den Streikenden die Löhnung nicht
ausbezahlt werde, da sie den Dienstvertrag gebrochen
haben . Die Streiklage hängt jetzt mehr von den anderen
Gewerkschaften ab als von den Eisenbahnern .

Die nationale Erhebung in der Türkei .
London , 5 . Okt. Die „Times " meldet , General

Mustafa Kjemal Pascha habe nach der Einnahme von
Konia in Ost- und Mittelanatolien eigene Steueräm¬
ter eingesetzt . Tje Lebensmittelzufuhr nach Kvnstautino -
pel aus dem Osten soll abgeschnitten werden, um die
gegenwärtige Regierung , die nur als Agentur des Ver¬
bands betrachtet wird , zum Rücktritt zu zwingen.

Tie ägyptische Gärung .
Basel , 5 . Okt . In Aegypten sind neue Aufstände

ausgebrochen. Fahlreiche Volkssührer sind von den eng¬
lischen .Behörden verhaftet worden.

Der Krieg im Osten .
London , 5 . Okt. Tie Roten Truppen ziehen sich

vor den Kosaken überall zurück. Viele Tausende gehen
Über . Tie Lage der Roten ist verzweifelt. Lenint eilte
mit , die Wirkung der Blockade sei entsetzlich, Tie Bolsche¬
wisten müssen sich auf Gnade und Ungnade ergeben.
In Petersburg sind einige Stadtteile bereits von den Bür¬
gerlichen besetzt.

Ernste Lage ans dem Balkan .
Bern , 5 . Okt. Tie Nachrichten aus Albanien lau¬

ten ernst. Tie Italiener sind von den Albanern , die
durch Serben verstärkt sein sollen, vollständig geschlagen
worden und mußten den Mittelpunkt Skutari aufgeben.
Durazzo ist von den Albanern eingeschlossen . Die Er¬
bitterung der Südslawen gegen die Italiener ist beispiel¬
los . Es verlautet , daß in Slawien mobil gemacht werde.
— Tie italienische Flotte ist aus Brindisi nach Albanien
abgefahren.

Tas „ Loch im Westen ' .
Frankfurt a . Nt . , 5 . Okt. Gegen den aus dem

französischen Besetzi.ugsgebiet nach Deutschland betriebe¬
nen Schleichhandel, dessen Wert bereits in die Milliarden
geht, wodurch die deutschen Reichsbankuoten in Masse»
ins Ausland abwandern und das Sinken der Valuta
steigern, ist in Frankfurt ein Wucheramt errichtet worden,das die unerlaubt eingeführten Waren beschlagnahme»
soll . (Man kann nur guten Erfolg wünschen ; allerdingswerden etliche Zweifel am Platze sein , denn um die
.Schleichwaren zu beschlagnahmen, muß man sie auch er¬
wischen . Frankfurt ist ja der Hauptstapelplatz für den
Schleichhandel, aber es gibt noch mehr Schlupfwinkel
cm dem „Loch im Westen " zwischen dem Bodensee und
Mainz .)

Japaner in Tentschland.
Haag , 5 . Okt . Eine vorgestern hier angekommene

japanische Abordnung mit Vizeadmiral Gato an der Spitze
reist heute nach Deutschland weiter, um die ' dort herr¬
schenden Verhältnisse zu studieren. — Tie Bestätigungdes Friedensvertrags durch Japan soll in den nächsten
Tagen erfolgen.

Kein Clearinghaus ?
- London , 5 . Okt. Tic „Times " teilt mit , der zweite
Vorsitzende der britischen Handelskammer in Köln , Knott,der die Errichtung eines Clearinghauses in Berlin ange¬
regt hatte , sei von der Kammer aufgefordert worden, zu¬
rückzutreten.

Was Wilson dem amerikanischen Kapital tpert
ist .

Reuyork , 5 . kOt. Nach der „Chicago Tribüne"
wollen die „ Anhänger " Wilsons für seine Wiederwcchl 100
Millionen Dollar aufwenden.

Württ . Landtag.
<- ) Stuttgart,' 4 . LN.

Am Rtgierungstisch, der mit zwei mächtigen BlumeiiarMae-mciits geschmückt ist . deren eines die Zahl 70 trägt (aus Oiilaßdes 70 . Geburtstags des Slmttspräsideiiten ) haben sämtliche
Staatsminister Platz genommen . IPräsident Keil eröffnet die 62 . Sitzung um 9 .18 Uhr, >

Erster Punkt der Tagesordnung ist die - > .
Vereidigung des Staatspräsidenten, '

die in Abwesenheit der Unabhängigen erfolgt .
Präsident Keil : Nachdem die neue Verfassung Wsrstein -

bergs am 25 . September NUN in Kraft getreten ist , haben Sieals der erste Beamte des freien Bolksstäats Württemberg auchzuerst den Eid auf die Verfassung abzulegen .
Staatspräsident Bloos : Ich

'
schwöre Treue der Reichs -

» erfass » ,>g und der Staatsverfassung , Gehorsam gegen die Ge-
setze und gewissenhafte Erfüllung meiner Amtspflicht . — Staats -
Präsident Blos wird hierauf vom Präsidenten Keil durch Hand-
schlag verpflichtet .

Präsident Keil betont in einer Ansprache an den Staats¬
präsidenten, daß er bisher das Vertrauen der Volksvertretung
gerechtfertigt Hab« untz -aß er es auch ferner rechtfertigenwerde . Mit § Mi- «

' w«rde die Wiedergenesung des Staatspräsi¬denten fett „ IHMM skül brachte sodann die ElücWchMe de«

Hauses zu seiMff 70. Geburtstag zum Ausvruar . —7 » er Vlaars-
prnsideut dankt für die Ehru g und verspricht , alle seine Kräfte
für die Gesundung des Landes einzusetzen.

Hieraus tritt das Haus in die Tagesordnung ein .
Abg. Bazille (B .P . ) begründet seinen Antrag,

' die bei¬
de » Verfügungen des Ministeriums des Innern vom LS . August1919 über Bekämpfung der Wohnungsnot , und vom 27. Sep¬
tember 1919, - betreffend die Beschränkung des Aufenthaltsrechts ,dem StaatsrechtliäM Ausschuß zur Prüfung auf ihre Rechts¬
gültigkeit zu überweise » . Er habe erhebliche Bedenken , ob
die Ermächtigung durch Art . 5u des Polizeistrafaesetzes so
weit gehe , wie es das Ministerium des Innern ausfasse . Eine
Prüfung hierüber sei jedenfalls notwendig , um die Gründe zu
erfahren , die für Vas Ministerium des Innern sowohl in sach¬
licher als rechtlicher Beziehung maßgebend gewesen sind .

Der Antrag Bazille findet die Zustimmung des Hauses .Es folgt die Schlußabstimmuug über das Inge nd für -
sorg ege setz.

Der Entwurf wird in namcnllicher Abstimmung mit 87 ge¬
gen 6 Stimme » bei 13 Enthaltungen (B .P . ) genehmigt.

Die Schiußabstimmung über das Berufsvormund -
schaftsgesetz ergibt ebenfalls die Annahme des Gesetzes mit
90 gegen 2 Stimmen bei 14 Enthaltungen.

Das Gesetz über d>e L a n d t a g s d i ü t e n wird mit einem
Antrag Walter -Pflüger-Scheef -Körner . wonach ein Abzug an
der Entschädigung zü unterbleiben hat . wenn ein Mitglied an
dem betr. Tag nachweislich als Mitglied oder gewählter Stell¬
vertreter an einer Ausschußsitzung teilgcnoinmen hat . einstim¬
mig angenommen .

Bei '
der Beratung des Torfg ese tzes führt Abg . Strö -

del (B .B .) aus : In den Kreisen der Grundbesitzer , insbe¬
sondere aber der Forstbesitzer werde das Gesetz nicht gerade große
Freude auslosen. Besser wäre es gewesen , wenn man der
Hauptursache des Breumtoss- und besonders des Kohlen¬
mangels abgeholfen Hütte , als durch Notbehelfe, wie es das
Gesetz sei . Die Hoffnungen. on

'> : , a : -.- oße Mengen an Brenn¬
ers erhalten werde , werden schwer enttäuscht werde » , denn
eir brennen vor dem nächsten Herbst keinen Torf auf Grund
es Gesetzes. Der Torf kann erst im nächsten Jahr gesto-
hen werden und muß getrocknet werden . Vorher müssen große
Lntwässerungsanlagen durchgesüdrt werden , die Zeit und Geld
md ungeheure Mengen von Arbeitskräften erfordern. Das G«-
etz gebe zwei Möglichkeiten : Ueberführung des Torfstichs in
Staatsbesitz oder pachtweise ilebernahme mjd Ausnützung durch
>en Staat . Es gebe aber noch eine Möglichkeit: Förderung :
»es privatwirtschaftlichen Betriebs , durch genossenschaftliche Aus - i
»eiitung der Torflager unter kräftiger Förderung durch den Staat .
Pas Gesetz in seiner jetzigen Form bedeute den Anfang der
Sozialisierung der Torflager . Eine versteckte Sozialisierung sei
icherlich in dem Gesetz enthalten .

' deshalb könne seine Partei
ücht zustimmen . Auch die Entschüdigungssrage sei ganz unzu-
änglich gelöst . Der Geldentwertung müsse bei Bemessung der
kntschädigungssumine Rechnung getragen werden . Für die Grund-
tücke müsse der V e r k e h r s w e r

' t maßgebend sein . Redner
wantragt Verweisung an den Volkswirtschaftlichen Ausschuß .

Abg . Dr. Wälz (D .d .P . ) : Dem Grundsatz des Gesetzes
timmen wir zu . Auch wenn das Gesetz erst in zwei Jahren un -
ere Brennstoffoersorgung verbessere , sei es noch ein großes
tzlück . da mir damit zu rechnen hätten, daß die Brennstoff-
ialamilär dieses Winters für 5 bis 10 Jahre bleiben werde . Bei
cleinbäuerlicheu Grundstücken dürfe nicht das Mittel der Ent -
ckgnung, sonder » das der Zwangspacht benützt werden . ^

Abg . Graf (Z . ) : Bei allein, was von seiten der milltt .
Regierung bis jetzt zur Beseitigung des Notstands geschehen sei .
lütten sich die Maßnahm n stets gegen Landwirtschaft und Grund
resitz gerichtet . Wirk >ame Maßnahmen gegen die Arbeiter bei
Streiks seien aber nicht getroffen worden . Das Gesetz ent¬
falte eine Vergesellschaftung des Grund und .Bodens und stehe
im Widerspruch mit der Rci hsverfassung. Es kommen etwa
N00 kleine Grundbesitzer in Frage , die durch die Zivangsent-
Ügnunq getrosten würden.

Abg . Göhring (S . ) : begrüßt den Entwurf , da mit dem
Moorgenossenschastsgeletz nicht aüszukommen gewesen sei . Er gebe
ju , daß das Gesetz zu einer Sozialisierung führen müsse .

Minister Dr . Lindemann hofft , daß es ans Grund der
Ausschußberatung doch gelingen werde , de » Entwurf zum Ge¬
setz zu machen . Ein großer Teil der Torfbesitzer habe die
Konjunktur i » schamiosester Weise ausgenützt . Auch eine Be¬
wirtschaftung des Waldes liege keineswegs außerhalb der Mög¬
lichkeit.

Der Landtag vertagte sich . Die Arbeiten werde » wahrschein¬
lich Ansang November wieder ausgenommen .

ÄM h» :
( - ) Stuttgart . 2 . Okt .

Bei der ersten Beratung eines Gesetzentwurfs betreffenddie Neuordnung des Gesundheitswesens wird von den
Rednern aller Parteien daran Kritik geübt , daß es den Mit¬
gliedern des Hauses nicht möglich war . den Entwurf vor der
ersten Beratung auch nur durchzulesen . Dem Zentrumsantrag
auf Ueberweisung der Vorlage an den Finanzausschuß wurde mit
großer Mehrheit zugestimmt . Bei der zweiten Beratung des
Gesetzentwurfs Uber die Zusammensetzung des Bezirksr ats
machte Abg . Stiefel (B .P . ) Bedenken geltend und erklärte ,
daß die Dürgerpartei de » Entwurf ablehne . Zu einer leb¬
haften Auseinandersetzung zwischen Bürgerpartci und der Linken
kommt es , als der Abg . Rapp (B .P . ) sich für die Ortsvor¬
steher einsetzt und den neuen Geist unserer Zeit dahin auslegt .
Freiheit bedeute Freiheit im Nelunen,' Gleichheit dasselbe in
der Begehrlichkeit. Brüderlichkeit aber sei identisch mit Liederlich¬
keit . Dies veranlaßt den Präsidenten zur Ermahnung , mit
Mäßigung zu sprechen. Der Entwurf wird schließlich in zweiter
und dritter Lesung gegen einige Stimmen der Bürgerpartci ange¬
nommen . - Be ! der nun folgenden dritten Beratung des Iu -

endfürso rgegesetzes bringt der Abg. Wurm (B .P .)
ie Bedenken seiner Partei zum Ausdruck,' die den jetzigen Zeit¬

punkt nicht für geeignet hält , den Gesetzentwurf zu verabschie¬
den . da eine reichsgesetzliche Regelung des Iugendfürjorgcweseus
bevorstehe . Die Redner der Unabhängigen, der Demokratie und
der Sozialdemokratie , wie auch Minister Lindemau» sprecken
ihr Erstaunen über die Schwenkung der Bürgerpartei aus . Di :
Abstimmung über das Gesetz wird auf eine der nächsten Sit
zungen verschoben . Bei der folgenden Beratung des Berufs -
vormundschaftsgesetzes in dritter Lesung wird Artikel
12 wieder aufg enommc „ mit dem Wortlaut : ..Die Amts¬
gerichte sind für die Maßnahmen der Personenfürsorge als Bar-
muudschcsttsgerichte zuständig .

" Die Schlußabstimmuug über das
Gesetz soll mit derjenige » über das Iugendfiirsorgegesctzuorgenom -
men werden .

( - ) Stuttgart , 3 . Okt .
Der Landtag hat heut « die Gesetzentwürfe betr. Polizei -

und Einwohnerwehren und die Neugestaltung des Gesundheits¬
wesens angenommen . »

(-) Stuttgart , 3 . Okt . (Vom Landtag .) Abg
Hiller (B . P . ) hat folgende Anfrage eingebracht : „ Trotz
dem von Reichs wegen der Verkehr mit Obst freigege -
ben worden ist, sind in Württemberg eine Reihe vvi , -
Bezirken zu Gunsten der Konsumvereine und Arbeit r

- organisationen gesperrt , so daß in manchen LandeSt . i -
len die Handel- und Gewerbetreibenden , Küfermeister, Mo¬
stereibesitzer , Wirte nnd sonstige Angehörige des Mittel¬
standes nicht in der Lage sind, ihren Bedarf zu decken .
Ist der Herr Ernährungsminister bereit , dafür zu sor¬
gen , daß neben den genannten Organisationen auch andere
Staatsbürger ihren Obstbedarf zu decken in der Lage sind ?

(-) Stuttgart , 3. Okt. (Helfferich in Stutt -
g a r 't. ) In der württ . Bürgerpartei sprach am Don¬
nerstag abend unter ungeheurem Andrang der frühere
Reichsschatzsekretär Helfferich über die politische Lage.Er Leiste die innervolitische Entwicklung Deutschlands

seil ben Revolutionstagen und behandelte besonders die
Entwicklung unserer Finanzen während des Kriegs nnd
nach demselben . Das Reich hat für Kriegskosten 140
Milliarden ausgegeben . Seit der Revolution 35 Mil¬
liarden . Im Jahr 1916 betrug die monatliche Ausgabe
des Reichs etwa 2 Milliarden , dagegen heute in einem
Friedensmonat 3 Milliarden . Tie heutige Fiiiänzpoliiii
sei eine Schlender - und Bankrvtteurwirtschast , aber keine
Finanzwirtschaft . Die Vorwürfe Dr . Helsierichs richteten
sich vor allem gegen den derzeitigen Reichssinanzminifter
Erzberger , mit dein er , wie bekannt , seit Monaten
in stärkstem politischen Kampfe steht . Ordnung , Arbeit
und Vaterlandsliebe bezeichnte Helfferich als die Mittel ,
uns ans dem heutigen Elend herauszubringen . Nach
einem Schlußwort des Abg. W ider und nach begeisterten
Kundgebungen der Versammlung für den Redner Tr .
Helfferich wurde stehend das Lied : „ Tentschland, Deutsch¬
land über alles " angestimmt , st

(-) Brackenheim , 3 . Okk. (Ruhr . ) Auch in un¬
serem Bezirk zeigt sich in verschiedenen Orten die Ruhr .
Teilweise tritt sie sehr schwer auf und fordert Opfer . . st

- Ts
Spielplan des Württ . Landestheaters .

Großes Haus. 5 . Okt . Samson und Dali !« (Ans. 6 Uhrst
7 . Okt . Samson und Dalila. — 8 . Okt . Zauberflöte , (8) . —
9 . OKI. Zar und Zimmermann. (6 ) . — 10 . Okt . Martha . (8) . —
12 . Okt . Zauberflöte . (6PH. — 13 . Okt . ll . Sinfanie-Kouzert ir
der Liederhalle (7 »st, Uhr ) .

Kleines Haus. 5 . Okt . Die versunkene Glocke . (8p» Uhr )
— 6 . Okt . Nathan der Weise. (6 »/s) . — 8 . Okt . Tanzabent
Hesse-Seewitz. (7 ) . — 9 . Okt . Nathan der Weise. (6D ) . —
11 . Okt . Das Gericht der Schatten . (ttt/H . — 12 . Okt . Morgen -
feier : Schwäbische Dichter . ( iO/t) > Alt Hckdeiberg . (4) . —
13 . Okt . Minna v . Barnhelm . (ttt/s Uhr ).

(-) Kor west de im , 5 . Okt- (Vergebliche Mühe .)
Im Verwa . tungsgebäude des Rartgierbahnhvfs wollten
Diebe in der Nacht den Kassenschrank aufbrechen, was
ihnen aber nicht gelang .

(- ) Bracke,rheim , 4 . Okt. Tie Lese des Früh -
gewächses ist im Zabergän allgemein im Gange . Die
allgemeine Lese dürfte die nächste Woche beginnen . Tie
Nachfrage nach Wein ist sehr rege. In fast allen Ort¬
schaften wird schon Neuer verschenkt . Tie Qualität des
Weines verHarchr )ehr gut zu werden, die Meng »! schlagt
zurück.

(-) Güglingen , 4 . Okt. Tie Preise für Milch-
schweiue sind im Laufe der letzten Wochen beinahe stetig
zurückgegangen. Heute waren zugetrieben 140 Stück, ver¬
kauft 120 Stück zum Preise von 120—180 Mk . das Paar .

(-) Holzheim , OA . Göppingen , 5 . Okt . (Böser
Schuß .) Ter Landwirt Allgäuer von Sl . Gott¬
hardt schoß dein , l5jährigen Bahnarbeiter Brotwols , der
mit anderen Arbeitern Obst auf dem Grundstück Allgäuers
auflas , eine Ladung schrot in den Rücken und verletzte ihn
schwer. Tic Arbeiter umstellten das Hans A . lgäners und
wollten Rache nehmen, sie fanden ihn aber nicht mehr vor .
Dem Landjäger gelang es , die Leute wieder zu beruhigen.

(- ) Geislingen a . St . , 5 . Okt . Todesfall .)
Am Freitag verschied der stellv. Direktor der ivüctt . Me¬
tallwarenfabrik hier , Karl Fellmeth , an einem Ee-
lsirnschttn im A ter von 55 Jahren .

(-) Ulm , 5 . Okt. (Festgenommen . ) Ter le¬
dige Elektromonteur Karl Göpfert von Kvlmar und der
ledige .Kaufmann Adam Jung von Hemsbach i . B . sind
als Vorüber eines schweren Einbruchs in Konstanz ,
bei dem Tamenk . eider im Wert von l l 000 Ms . ge¬
stohlen winden , hier ermittelt und festgenommen worden.
Tie Ware ist wieder beigebracht.

( »Urnmendorf , OA . Biberach, 5 . Okt (schwe¬
res Leid . ) Ter Familie Mohr wurden im Krieg
die beiden Söhne entrissen, ein Schwiegersohn war schwer
verwundet worden . Im Frühjahr starb eine verheiratete
Tochter an der Grippe und nun ist eine weitere Tochter
einem kurzen Leiden erlegen, während die Mutter schwer
krank darniederliegt .

( -) Tuttlingen , 5 . Okt . (Freispruch .) Fünf
Personen , die Mitte Juli in das Haus von Fabrikant
Schweickhardt eingedrungen waren und eine Durchsuchung
nach Waffen und Munition veranstaltet hatten , wurden
vom Schössenge - icht freigesprochen . Das Gericht habe¬
tur Ucberzeugung nicht erlangt , daß die fünf Leute sich be¬
wußt gewesen seien , unbefugt zu handeln . Das Urteil er¬
regt, wie der „Gränzbote " schreibt , in weiten Kreisen der
Bevölkerung Befremden.

(-) Bom Bodensee , 5 . Okt. (Fe stgenom me¬
ne r Tie b . ) In Konstanz wurde ein Portier verhaf¬
tet , der am l5 . September in Konstanz einen Kofser
mit Schnincksacheii im Wert von 12000 Mk . gestohlen hat .

— Schneefall . Am Samstag friitz i stim Schwarz-
ivald Schneefall eingetreten .

— Zivilnniformen . Bei der Württ. Landesbcklei -
duiigsstelle sind neue Ziviluniformen sowie Mantel - und
Futterstoffen aus mii . tärischen Beständen für Staats -,
Körperschafts- und Gemeindebeamte und Angestellte im
Außendienst bereitgestellt. Tie vorhandenen Mengen wer¬
den den Oberämtern schlüsselmäßig nach Maßgabe der
Bevölkerungszahl ihrer Bezirke angeboten . ^

Mutmaßliches Wetter . " ^
Ter Hochdruck im Osten ist vorerst noch von nach¬

haltiger Einwirkung ans die Wetterlage , sodaß für Tiens -
tag und Mittwoch trockenes , wenn auch mchrjach trübes ,
Weter zu erwarten ist .

Baden .
(-) Ettlingen , 3. Okt. In unserem kleinen OB

wütet die Ruhr in ersstreckender Weise . Sieben Per¬
sonen sind der Krancheit bereits erlegen.

(-) Mannheim , 3. Okt. Zu 10000 Mk. Geld¬
strafe und 1i/z Jahr Gefängnis wurde der Landwirt :
W . Wanner von der Strafkammer verurteilt , weil erj
mittels gefälschter Bescheinigung acht Ochsen schwarz -
Leicblacbtet batte . .



- ' '
(-) Heidelberg , 3 . Okt , Im hiesigen Gefängnis er¬

hängte sich der ledige Schneider Helling er aus kei¬

men , der wegen eines Raubansalls auf eine Dame em -

asbracht worden war . Er ist auch noch anderer Rand -

anMe und des Mords an der Elsa Stroh der den

drei Eichen beschuldigt . Hetlinger war schon wegen
Mords an dem Kausmann Wolf in Schlierbach un ^ ahr
1917 festgenommen , aber wegen vermeintlicher Geistes¬

gestörtheit wieder sreigelassen worden .
(. ) Heidelberg , 3 , Okt . Ein Unteroffizier bat

dm Schützen Hinschberger , der wegen Diebstahls ab-

«sführt werden sollte , erschossen . Hinschberger hatte den

Unteroffizier auf dem Weg zum Unters,ichungsgesaiig -

NÄ mit einem Tolch bedroht . ,
(-) ZeÜweierbach , 2 . Okt , Ter Herbst lallt hier

in jeder Beziehung gut aus . Mostgewicht 100 Gral

nach Oechsle . ^

(-) Karlsruhe , 4 . Okt. (Gegen dle Partei -
wirtschaf t . ) Schriftleiter Karl Binder wirft in der
„ Badischen Landes ^ ejtung " (Karlsruhe ) die Frage auf , ob
die Republik bis fetzt das gebracht habe , was von ih
erwartet wurde . Binder verneint diese Frage und sieht
die Gründe dafür u . a . in einer gewissen Parteiwirtschast ,
die sich durchgesetzt habe . Diese Parteiwirtschaft habe sich
in den Gemeinden und auch im Staate Geltung ver¬
schafft . Weiler schreibt Binder : „ Im alten Staat wurdt
bei Besetzung wichtiger Stellen immerhin noch etwas aus
Befähigung gesehen , d . h . es kamen nur Leute in Betracht ,
die ein « Fachausbildung hatten . Heute ist alles Par¬
tei fache . Das Wort „ Freie Bahn dem Tüchtigen "

ist mehr als je zur Redensart geworden . Heute heißt es :
Freie Bahn dem Parteitüchtigen , Man wird die Emp -

ffrdung nicht los , daß auf diese Weise sehr oft Leute m
hervorragende Stellen geschoben werden , geistige Mittel¬
mäßigkeiten , die unter anderen Verhältnissen nur mit
Not und Mühe das Aüiturium oder ein fachliches Examen
bestanden haben würden . Ist es da ein Wunder , wenn
durch solche auf die Spitze getriebene Parteiwirtschast die
Unzufriedenheit mit dem neuen Staat immer weiter Bo¬
den gewinnt und bei Vergleichen zwischen dem alten und
dem neuen Staatswesen das letztere ungünsttg abschnejdet !

(-) Karlsruhe , 5 . Okt . Bei den Wahlen zur au-
ßetsrd,rtlichm evangelischen Gener alsynooe haben de
Positiven 50 , die Liberalen 31 und die Mittelparlei
4 Sitze erhalten . Die Positiven haben somit 7 Sitz ?
über die absolute Majorität , die 43 betragt , erhalten .
Seit 60 Jahren sind mit diesem Ergebnis die Positiven
zum ersten Male zu ausschlaggebender Bcdcutung ge ,
langt .

(-) Karlsruhe , 5 . Okt, In einer hier abgehaltcnen
Versammlung wurde ein Zeutralverband der badischen
Gemeindebeamten gegründet , an dessen Spitze Oberstadt -
rechnungsrat Weiler -Karlsruhe trat .

(-) Karlsruhr , 5 . Okt . Ein Giftmordprozeß spielte
sich vor der hiesigen Strafkammer ab . Die in Zwangs¬
erziehung befindliche 17jährige Frida Bachmann aus
Karlsruhe hatte eine der Schwestern des Gerusbacher Er -
ziehungshauses Bethesda zu vergiften gesucht , indem sie
Rattengift in den Kirffee tat . Die jugendliche Verbrechen, !
erhielt 1 HZ Jahre Gefängnis .

(- ) Durlach , 5 . Okt . Tie Sicherheitsbehörden fin¬
gen eine Schafherde von 193 Stück ab , die auf
Schleichwegen nach Karlsruhe gebracht werden sollte .

(-) Mannheim , 5 . Okt. Die » eugewähllen Stadt¬
räte bekunden eine große Freude am Debattieren . Die
Verhandlungen und Beratungen auf dein Rathaus dehne, ,
sich ins Endlose aus . Als nun am Freitag abend die
Stadtparlamentarier wieder gar kein Ende finden konn¬
ten , packten die Zeitnngsberichterstatter ein und verließen
den Saal .

(--) Mannheim , 5 . Okt . Wegen Kohlenmangel
muß in der Zellstoffabrik Wald Hof ein großer Teil
der Arbeiter aussetzen . Aus Bürstadt wird gemeldet ,
daß infolgedessen dort 500 Arbeiter der Erwerbslosen -
fürforge anheimfallen .

(-) Hausach, 5 . Okt . Bei einem häuslichen Streit
hat der verheiratete Schreinermeister Jägle seine Frau
mit einer Handgranate getötet . Auch der Täter erlitt bei
der Explosion Verletzungen .

(-) Wolfach, 5 . Okt . Tie vor kurzem auf dem
städtischen Schuttabladeplatz aufgefundenen 21500 Mark
in Kriegsanleihestücken sind , wie die Untersuchung er¬
geben hat , militärisches Eigentum . Sie sind
der Rest eines Betrags von 44 000 Mark , die ein Zahl¬
meister in bar und in Kriegsanleihestücken einer Frau
zur Aufbewahrung übergeben hatte . Später holte der
Soldat widerrechtlich die Summe ab und konnte nicht
mehr ermittelt werden . Wie die Anleihen auf den Schutt¬
haufen kamen , ist noch nicht aufgeklärt .

(-) Dingen a . H . , 5. Okt. Bürgermeister Thor¬
becke hat wmen Annahme eines günstigen Angebots
für eine neue Stelle sein Amt als Bürgermeister der Stadt
Wngen niedergelegt .

1 Berwendrmg de - Mehrerlöses au - den
Häuten van Schlachtvieh und -Pferden .

Die Aufhebung der Leder - und Häutebewirtschaftunc
chat zur Folge gehabt , daß die Häutepreise sprunghaft
^gestiegen sind und jetzt ein Vielfaches der früheren Höchst
Preise für Häute und Felle betragen . Der Reichswirb
schaftSminister hat deshalb angeordnet , daß die Mehr -
»rlöfe , die sich ans der Steigerung der Preise für rohe
Hchite und Felle für Rinder , Kälber , Schafe , Pferde und
andere Einhufer gegenüber den früheren Höchstpreisen er -
geben , künftig zu je einem Drittel auf den Tierhalter ,das Reich und die Kommunalverbände verteilt werden . Tie
Reichsfleischstelle ermittelt an Hand der vorhergegangencn
Häuteauktionen dm Mehrerlös und berechnet hiernach
Nr die Zeit bis zum 14 . des nächsten Monats ein¬
schließlich , welcher Mehrerlös auf den Zentner Lebend¬
gewicht der in diesem Zeitraum augelieferten Schlacht -
istre entfällt . Tie Reichsfleischstelle macht sodann be-

Onünt , was in dem angegebenen Zeitraum die
Msrhalter als Häutezuschlag erhält , und welcher Betrag

an das Reich abzuführen ist . Für die Zeit bis zum
'

1A .
Oktober 1919 soll der Mehrerlös auf den Zentner Le¬
bendgewicht betragen : bei Rindern 54 Mk . , bei Kälbertt
75 Mk . , bei Schafen 60 Mk . , bei Pferden 21 Mk ., ss
das; als Häutezuschlag auf den Landwirt und als Anteil
für das Reich entfallen auf den Zentner Lebendgewicht :
bei Rindern je 18 Mk . , bei Kälbern je ^ Mk . , bei
Schafen je 20 Mk . , bei Pferden . je 7 Mk .

Ter Häutezuschlag wird dein Landwirt bei der Ab¬
nahme des Viehes neben dem Höchstpreis bezahlt .

Ter auf das Ren ) rn . s ttlende Anteil soll zum Ankauf
des aus dem Ausland eiugeführten Fleisches und der
den Kommunalverbäiwe » verbleibende Rest zur Verbil¬
ligung der einheimischen Kleinhandelspreise und zur Ge¬
währung eines angemessenen Rohgewinus an den Flei¬
scher verwendet werden . Tie nähere Bestimmung hierüber
bleibt dem Kommnnalverband überlassen . Wo Kom -
munalverbünde die Schlachttiere ohne Vermittlung der
Viehhandelsverbünde oder Schlächter mit Genehmigung
des Kommiinalverbands die Schlachttiere unmitlelbar auf -
kausen , haben der Kommumitterbmid oder der Schlächter
den Häutezuschlag an dtt Ti >Halter und den Anteil für
das Reich zu bezahlen . Der Schlachtende wird dadurch
schadlos gehalten , daß er die Haut um den Betrag
teurer verkauft , der durch den Häutezuiclr - a nd> Abgabe
an das Reich und die BMmttaung des Kleiuhandels -
fleischpreises entsteht .
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— Rückkehr den Kriegsgesauge en . Tie Hofs -
nnng , daß Frankreich nach Genehmigung des Friedens¬
vertrags durch die Kammer die deutschen Kriegsgefange¬
nen freigebei : werde , hat sich nicht erfüllt . Wie Mini¬
ster Pichon in der Kammer erklärte , soll die Freigabe
nicht vor der Bestätigung durch den Senat ( frühestens
Mitte Oktober ) erfolgen .

— Postsperre . Wegen Streiks werden vvn der
Post keine Pakete nach Kiel mit Vororten angenommen .
Desgleichen nicht nach den bei Kiel gelegenen Ortschaften
Heikendorf , Laboe , Holtenau , Friedrichsort , Neumühlen -
Tiedrichsdorf Dänischenhagen , Schönkirchen und Schön -
berg .

— Neue Zündholzhöchstpreise . Das Reichswitt
schaftsmiiiifchrium hat ab 1 . Oktober einen Höchstpreis
von 1 .30 Mk . für zehn Schachteln festgesetzt. Jniaiids -
und Auslandszündhölzer müssen zum gleichen Preis ? ver¬
kauft werden .

— Falsche 1NW Mark -Note . Bei einem Post¬
amt in Stuttgart ist eine gefälschte 1000 Mark -Reichs
baukuote abgesetzt worden . Tie Note fühlt sich gegenüber
den echten glatt und fettig an , die Anfangsbuchstabe »
der Aufschrift „ Eintausend Via k "

s ud nicht scharf ans -
geführt , die Stratt . ndrohuug bei der Zahl 1000 kaum le¬
serlich und die beiden Stempel bei den Unlerschrif ei , and
verschwommen . Tie Faser » auf der linken Seite sind
anscheinend anfgematt . Man übe bei der Annahme von
1000 Mark -Noten größte Vorsicht !

— Warnung . Immer wieder werden Präparate
angepriejcn , deren Anwendung eine große Ersparnis an
Brennstoffe » herbeiführe , wie z . B . gegenwärtig unt - r
den Namen „ Kolos "

, „.Dauert, - and "
, „ Enlorifii, " „ a .

Das Publikum tut gut daran , sein Geld , anstatt eŝ für
Mittel ans ? ,,gebe » , deren ver p ochen? Vorteile ans stlMi¬
schung oder Se bsttäiifchnng Urte lslvier beruhen , im Beu¬
tel zu beba ten .

— rhöhrmg in Bay . ru . Tie Fiuanzlage
in Bauern hat zu bedeutenden Steuererhöhnngeu ge -
tthu . Die Einkommensteuer wird wesentlich gesteigert ,
Slcmelhe . reinng '

. bestimmiliige » , die sich aus bas Königs -
bans beziet ' en , nnnden a, » gehoben . Tie Gemeinde - Um¬
lagen sind in München von 178 Prozent auf 280 Prozent ,
in Kissingen uo» lLO Prozent auf 850 Prozent , in Augs¬
burg von 175 Prozent auf 2S0 Prozent , in Garmisch
und Parlenkirchen von 90 Prozent aus 130 Prozent , in
Würzburg von l50 auf,300 Prozent , in Ansbach von
140 au > 300 Prozent , in Nürnberg vvn 195 aus 355
Prozent erhöht worden . Zur Vermögenssteuer dürfen
Heuer erstrmM die Gemeinden Zuschläge erheben .

^ e
-
s- M0MMvLisuugeu . E» besteht die Möglichkeit ,Kür dem bisher feindlich « » AuSlande und n us nicht

sktnottchen Ländern , mit denen der Postverkehr seit länge¬
rer Zeit eingestellt war , nach der jetzt erfolgten Wieder¬
aufnahme des Briefverkehrs auch Postanweisungen ein -
gehen , die aus der Zeit vor der Einstellung des Verkehrs
herrühren . Im Amtsblatt der Württ . Verkehrsanstalten
wird darauf hmgewiesen , daß derartige Postanweisungen
nickt ansznzahlen , sondern an das Postanweisungsamt zu
senden sind , da ihre Gültigkeitsdauer abgelaufen sei .

— Ersatzlebensmittcl . Bo » der GenehnügungZ -
p,sticht wurden befreit solche Lebensmittel , zu deren Daner -
hastmachung an Stelle von Gewürzen oder Konservie¬
rungsmitteln Ersatzstoffe verwendet werden , sofern diese
Stoffe von der Reichsersatzmittelstelle genehmigt sind .
Unter dir freigegebenen künstlichen Limonaden und Brause¬
limonaden fallen nun auch die Apfel -, Birnen - , Ananas -,
Apielsiueu - und Limetten -Limonaden , wenn die dabei
verwendeten Ersatzmittel (Grundstoffe , Aromen , Essenzen
, , ' w . s genehmigt sind . Künstliche Limonaden mit Phanta -
snnamen bleiben dagegen genehmigungspflichtig .

- - Hansschlachttt»gen . Bei der Verteilung deS
auslüttdischen Specks „ ud Schweinefleisches sind dieSelbst -
verwrgel bisher nicht berücksichtigt worden . Zum Aus¬
gleich dafür brauchen die Selbstversorger nach einer Ver¬
fügung des Reichs,oirtschastsiinnisleriui,is von dem bei den
HauSschlachtuiiaen anMende . i Speck und Fett nichts
>mhr abzuliefern .

- - Freie E ' ttsuhr von Seefischen . Tie Einfuhr
gewisser Seefische aus .Holland ist sreigegebeu worden
unter Veobachiuug von HöchstnrBie » , die z . B . betragen :
bei Schellfisch I . Be ' ckiaZenheil l 30 . II . 1 . 20 , Hl . 0 .95 ,
Eabeljau l . 20 , kopflos lTM , ki 0,95 Mk . das Pfund .
Die Preise verstehen sich ab ln Kindischer Station einschl .
Verpackung und Ansstch - g 'wütnc . !

— Die SP . eiZür ' kc' ». stener wird am I . November
in Kraft treien .

— Eisenbahmnarken . Von , l . Oktober l913
»n wird das Eiseiibahnmarke,wk,fah ; e,i in , deutschen Gü¬
terverkehr auf Frankaturen bis zu 9 Mark ausgedehnt .

— Der neue Taschenfahrplan wird erst im
Lauf der nächsten Woche zum Preis von 1 . 20 Mark er¬
hältlich sein . >

— LandeszenkralbehörÄe für das Eisenbahn¬
wesen . Bei seinem Besuch in München sagte Reichs -
verkehrsminister Tr . Bell , „ och Ueberuahme aller Ei¬
senbahnen auf das Reich am tt April 1921 werde in
München eine Zeiitraleisrnbahnbehörde für Bayern er¬
richtet werden , die den großen (Eisenbahu -) Schatz selb¬
ständig verwalte und in der Hunptsache aus Bayern zu¬
sammengesetzt sei . Der demnächst nach München kom¬
mende Reichspostminister werde eben alls Erklärungen ab¬
geben , die in Bayern befriedigen werden . — Es ist wohl
anzunehmen , daß auch die übrigen Bundesstaaten mit
eigener Bahn - bzw . Postverwaltung derartige Berücksich¬
tigung erfahren .

— Der Margari .'wprcis ist von , Reichswirtschafts -
Ministerium infolge der Verteuerung der Rohstoffe durch
die sinkende Valuta mw . von - I . Oktober atz um die

Hälfte erhöht worden . Nach amtlicher Mitteilung ist
eine weitere Preiserhöhung nicht ausgeschlossen .

— Der HefeverblNid zur öffentlichen Bewirtschaf¬
tung der Backhefe ist durch Verordnung des Reichswirt -
schattsMinisteriums bis 30 . September 1920 verlängert
worden .

' Gemüsekonserven der Ernte 1919 sind für
den .Handel freigegeben worden , doch haben die Her¬
steller ver O- emüsekonserveii -Krttgsgesellschast anzugeben ,
in . welchen Reichsteil die Konserve » versandt worden
sind . Aus Verlangen der Gesellschaft haben sie einen
Teil der Fabrikation zurückzuhalten und nach Anwei¬
sung abznsetzen .

Hans Thoma hat aus Anlatz seines 80 , Geburtstags ein
Selbstbildnis ( Radierung ; geschaffen und bei E . A . Seemann in
Leipzig iu Verlag gegeben .

Ueberschw - mmung . Cartagena ( Srnii .' m ist van einer furcht¬
bare » Ueberschmemmung heimae ' ucht wurden , Dtt ganze Stadt ,
die am Meer liegt , ist unter Wasser . Die Tiut reicht bis zu
den ersten Stückwerken , Da ' das Guswe k und das Wasserwerk
überschwemmt sind , ist die Belencht .iag ninnägüch » ad es fehlt
a » Trinkwasser . Die R - tinng der um Hilfe jammernde » Men¬
sche » in de » oberen Stockwerken öer Häuser war unmöglich ,
da das Wasser fottwährend stieg . I »> Hinterland ist die Mais -
nnd Pfefferernte eines Teils der Provinz Murcia durch da ;
Hochwasser des Tinsscs Segura vernicklet . Man glaubt , daß
viele Menschen um -, L ' '>>m gekommen sind . iDie N ben ' wun -
mnng scheint durch W l ' . <ug,n,cin i-ernrsnchl worden zu sein .

In Wtldb «»d zu habrn bei Karl Hartman « .



Aus dem Ve- irk .
Witdbad » 6 . Oktober . Seit dem 1 . Oktober ver¬

kehren die Personen -Züge W ild bad — P forzheim laut
Fahrplan wie folgt :

Abfahrt der Züge : Ankunft der Züge :

Wildbad ab : 9 .31 VV Wildbad an : 8 . 57
9 56 (L . u . F .) 1 -02
9 .28 3 .27 (L . u . F .)
1 . 32 5 .58
4 .32 ( L . u . F .) 7 . 17 lS . u. F .)
7 .07 >V 9 . 07 VV
7 .45 (L . u. F .) 9 .42 (L . u. F .)

Mmlise akz Viehfutter . In d'er ersten Hälfte des Monats
August war die Stadt Groß -Berlin so reichlich mit Gemüse
versehen - daß 23 Eisenbahnwagen Kohlrabi nach dem städti¬
schen . Hofgut Seegefeld zur Bcrsiitterung abgeschoben wurden ,
weil das Gemüse selbst zu dem ausgelwtene » Preis von 30
— sünszig — Pfennig für den Zentner nicht abgenommen
wurde . Ferner wurden , ivie der Berliner Magistrat bekannt
gibt , in der ersten Hälfte des September 170 Eisenbahnwagen
Frühkartoffel !: nach Seegefeld abgegeben , da die Kartoffeln
durch den Transport größtenteils verdorben waren . — Das
Verderben der Frühkartoffeln ist eine leidige Erscheinung in
diesem Jahr , und sie rührt hauptsächlich daher , daß die Kar¬
toffeln wegen der Diebstahlssucht in geschlossenen Wägen beför¬
dert werden , sodaß sie ersticken und in Gärung kommen . Der
Genuß solcher Frühkaitosfeln erzeugt dann die bekannte » Ver¬
dauungsstörungen usw . , die Heuer vielfach beobachtet wurden .

Betriebsverlust . Das große Hüttenwerk Per . Königs - und
Laurahütte in Oberschlesien hat für 1918- 19 einen Betriebsver¬
lust von 6 V2 Mill . Mark , der sich mit den gesetzlichen Ab¬
schreibungen auf über MH Mill . erhöht .

Eincinviertel Million Schmiergelder . Der Verein gegen
das Bestechungsunwesen schreibt, daß er gegen den Prokuristen
Hans Plate der Reichsstelle für Gemüse und Obst , der die gesnm.
len Trans ! oriversicherunnen der Reichsstelle an die ..Allianz "

vergeben und an „ Provisionen " 1V7 Millionen Mark erhalten
haben soll , sowie gegen den Direktor der Versicherungsgesell¬
schaft Strafantrag wegen Bestechung stellen wird .

Was heißt Sabotaae ? Alan findet dieses Wort fast in je¬
der Zeitungsnummer . Das Wort kommt aus dem Französifchen
und bedeutet im übertragenen und meist angewandten Sinne :
das Zerstören oder Beschädigen von Arbeitsmaterial usw . durch
Streikende . Wörtlich heißt Le sabot der Holzschuh . Mit „ faire
du sabot " bezeichnet der Franzose die Tätigkeit des Fußkämp -
fers , der in Frankreich ebenso häufig und beliebt ist wie der
Borer in England . Ein geübter Fußkämpfer weiß auch einen
weit stärkeren Gegner dadurch zu Fall zu bringen , daß er
ihm durcb eine » unvorhergesehenen Fußtritt von Hinte» gerade
dasjenige Bein einknickt , auf welchem des Gegners Körperlast
im betreffenden Augenblick ruht . Diesen Kunstgriff anwenden
heißt „ mbote - "

. Darum bezeichnet „ le sabotage " bildlich zutref¬
fend da > Vorgehen der 'Arbeiter , welche gerade denjenigen Men¬
scheute i unbrauchbar machen oder denjenigen Rohstoff absper¬
ren der zum Betrieb einer Anlage oder Fabrik unumgänglich
urig ist . wie die Beinstühe zum Stehen . In diesem bild -
ücheu Sinne läßt sich „ sabotage " nicht durch ein deutsches Wort
ersteöpsend wiederoeben , so daß der Gebrauch dieses Fremd -
worrcs bei uns erklärlich ist .

ZLekanntmachung
ick . MlkiiW iln MktWsm kr

'

M AitMnWklW .
Di ? Gebäudeeigentümer werden hiemit nusgefordert , alle

seit der letzten Schätzung vorgekonwienen Veränderungen an
ihren Gebäuden samt Zubehörden » Hufs Neueinschätzung zu>
Brandversicherung ^

spätestens bis 10 . Oktober 1919 ,
beim Stadtschultheißenamt zur Anmeldung zu bringen .

. Wildbad , den 4 . Okt . 1919 .
Stadtschultheißenamt : Stellv .

" Grrhker .

Oberamt Neuenbürg .

MWlW W L . Mckr ISIS
Mit Bezug auf den vorläufigen Hinweis im „Enztäler "

Nr . 226 wird weiterhin Folgendes bekanntgegebest :
Gemäß Verordnung des Neichsministeriums vom 16 . Juli

1919 (Reichsgesetzbl. S . 652 ) und der hiezu erlassenen Ver¬
fügung des Ministeriums des Innern vom 5 . August 1914
(s . Staatsanz . M . 176 vom S . August 19l9 ) findet am
8 . Oktober 1919 eine Volkszählung in der Weise statt ,
daß die foitsanwesende Bevölkerung , das ist die Gesamtzahl
der innerhalb der Grenzen der einzelnen Gemeinden Würt¬
tembergs in der Nacht vom 7 . auf 8 . Oktober 1919 ständig
oder vorübergehend anwesenden Personen , genan festzustellen
ist . Dabei gilt als entscheidender Zeitpunkt die Mitternacht ,
sodaß von den in dieser Nacht Geborene » und Gestorbenen
die vor Mitternacht Geborenen und nach Mitternacht Ge¬
storbenen mitzuzählen sind.

Die Zählung erfolgt durch namentliche Aufzeichnung de>
in Abs. 1 bezeichnten Peisonen bei deijenigen Haushaltung ,
in der sie übernachtet haben . Unter „Haushaltung " sind du
zu einer wohn - und hauswirtschastlichen Gemeinschaft ver¬
einigten Personen zu verstehen . Einer Haushaltung gleich
geachtet werden einzeln lebende Personen , die eine besondere
Wohnung inne haben und eine eigene Hauswirtschaft führen .

Ebenso wie die Teilhaber einer regelmäßigen Haushaltung
sind anzusehen und zu verzeichnen die in einer Kaserne , in
einem Gefangenenlager , Internierungslager oder in Massen¬
quartieren Untergebrachten , die in einem Arresthaus oder in
einem Lazarett befindlichen Militärpersonen , die Gäste eines
Gasthauses , die Mitglieder eines Pensionats , d e in einer An¬
stalt (Kranken - , Straf - usw . Anstalt ) Untergebrachte » , die
Bemannung und die Fahrgäste eines Schisses usw .

Personen , die in der Zählungsnacht in keiner Wohnung
übernachtet haben , werden bei derjenigen Haushaltung ver¬
zeichnet, in der sie am 8 . Okt . zuerst (zu Fuß , zu Wagen ,
mit der Eisenbahn , zu Schiff usw . ankommen .

Die Grundlage der Zählung bildet die Haushaltungsliste .
In der Haushaltungsliste sind die durch den Vordruck

verlangten Einträge schriftlich genau und deutlich von dem
Haushaltungsvorstands durch den Zähler bewirkt werden . Die
zu richtiger Ausfüllung erforderlichen Erläuterungen sind ans
der Haushaltungsliste beigedruät .

Die Hautzhaltungslisten werden von den Zählern in der
Zeit vom 6 . bis 7 . Okt . von Haus zu Haus an die Haus
Haltungsvorstände verteilt und , nachdem sie ausgefüllt sind,
in der Zeit vom 8 . Okt. , mittags 12 Uhr , bis 9 . Okt ., abends
wieder eingesammelt .

Im übrigen werden die Genrrindrbehiirdi ' tt auf die
Bestimmungen über die Wahrung des Amtsgeheimnisses , die
Bildung der Zählungskommission , die Einteilung der Gemeinde
in Zählbezirke , die Aufstellung von Zählern , die Unterweisung
derselben durch die Zählungskommission , die vorläufige und
endgültige Feststellung des Ergebnisses und dessen Mitteilung
an das Statistische Landesamt und an das Oberamt auf 14
und 22 . Oktober ' ds . Js . — vergl . W 3 , 5—9 a . n . O ,
Glaatsanzeiger Nr . 176 — noch besonders hingewicsen .

Die für die Zählung erforderlichen Zählpapiere sind von
dem Statistischen Landesamt durch das Oberamt an die Ge
meinden versandt worden .

Den 30 . Sept . 1919 . Reg . -Ass . Nilling

Veröffentlicht ! Die für die Durchführung der Zählung
gewonnenen Zähler sind ehrenamtlich tätig ; den Zählern ihr .
Aufgabe zu erleichtern , ist Pflicht eines jeden . Haushaltungen ,
die bis zum 8 . Oktober keine Haushaltungsliste erhalten haben ,
werden ersucht , sich auf dem Rathaus ( Meldeamt ) zu melden .
Dorthin sind auch diejenigen Haushaltungslisten zurückzu
schicken, die bis zum 10 . Oktober nicht abgeholt worden sind .

Wildbad , den 3 . Oktober 1919 .
Stadtschultheißenamt :

St llv . Gruhler .

^urücknakme.
Das im Enztalboten Nr . 214 im Eingesandt über die

Preisforderung der Mostereibesitzer gebrauchte Wort „ Beutel¬
schneiderei " wird vom Einsender mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurückgenommen . Derselbe zahlt in die Kasse
der Kleinkinderschule eine Buße von 19 Mt .

Die Redaktion .

Wildbad .

Btt- , Htt- il . HHfMttW -Bokttf
Am Dienstag , den 7 . Okober 1919 ,

vormittags 9 Uhr
kouimen auf dem Rathaus aus Stadtwald III Sommerberg
Abt . 10 Waldhütte

11 Stück bestellte Hagstaugen Il ./lll . KI .
21 „ „ Hopfenstangen 1,11 . Kl .
23 „ „ Baustangen t a u . 0

gegen Barzahlung zum Verkauf .
Städtpsiege .

Wildbad , 7 . Oktober 1919 .

Wildbad .

Aergeöung von Mauarlstiten .
Zum Umbau der Firma Pfannkuch und Cie .

Koket Sonne Witöbaö
sind die Maurer - , Zimmer - , Gipser « , Flaschner - ,
Schlosser » , Schreiner * und Glaser -Arbeiten zu ver-
geben und liegen die Pläne lind Bedingungen am 7 . und
8 .. Oktober beiin örtl . Bauleiter Bauwerkmstt . Sigelen Hotel
Sonne zur Einsichtnahme auf , woselbst Angebote bis spätestens
Donnerstag, den 9 . Okt . einzureicheu sind .

Uirn. il Lrisl ,
I . V . Sigelen .

H U
Die öffentlichen Bekanntmachungen Lun

ung unck tlnLsigs k « » s «si s gssvksltsn
Hvvi - ssguits haben bisher schon große Erfolge gezeitigt
Trotzdem befinden sich noch bedeutende Mengen von Heeres¬
gut in unrechtmäßigem Besitz . Es ergeht aufs neue die
Ausiorgerung an die gesamle Bevölkerung zur Wiederer
fassung des entwendeten Heeresguts beizutragen .

l-lsefSSAul ist Vo ! ksAut ! klsjLl
slis mit ssinsk ' Wiscisnspfsssun ^ .
Oss

'
l. snäSsvsrwsrtunASZmt rakit iüi

wiscisk '
bsiZfsbs 'Zojitss t -issrssZfut Koks

LsloknunAsn !
Bei Werten bis zu 1000 Mk . 10 «/» , bis 10 000 Mk .

5— 7 °/» , bis zu 100000 Mk . 3 — 5 «/° usw . des durch Ab¬
schätzung festgestellten Wertes der erfaßten Güter . Die Be¬
lohnung wird unter Ausschluß des Rechtswegs denjenigen
Personen gewährt , deren Tätigkeit die Ermittlung von
Heeresgütern jeder Art ermöglicht hat . Unter mehreren be¬
teiligten Personen wird die Belohnung nach Maßgabe de»
Einzeltätigkeit verteilt . Auch die staatlichen oder gemeind¬
lichen Sicherheitsorgane sind zur Annahme der Belohnungen
unter besonderen Voraussetzungen befugt . Namen der An¬
zeigeerstatter werden auf Wunsch geheim gehalten .

Anzeigen und Keiohnnngsanleage nimmt ent
Segen

2nsiA8tsHs äsL ksieksvörEtMALLNitL

voi 'Mömt !' . 3 4 .

s6 ! o . Opogsk ' is
Orunclner . ölciif . Oebr . 5ckmit

/Voomkksl ' -Wsk 'sn

Verbanästokke al iev /Vrs
Oummi -VVgnen

Mstv - u Ki äkkigungmittel
Drogen u . Lkemikalien !

/Ainernl -WüZser

kl

frsuensbenä
Donnerstag , 9 . Oktbr .

abends 6 Uhr
im Gasthaus zum „ Hirsch .

Ein größeres

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes

Chaiselongue
mit Decke . zg

Wo, sagt die Expedition.

(284 lilr . kaltonst )
zu Verknusen 48

Chl . KiMlltliM , stll .
Holzhauer , Löwenbergstr . 213 .

Wir suchen
für kauflustige Kapitalisten
»ttkttUe hiillstr

jeder Art und erbitten An¬
gebote von Lelbsteigentümern
Grundstücks - Offertenvcrlag
Frankfurt a . M . , Schillerhof .

Sthliieizer -

SIlllllM
10 Stück 5 W

— bei —

Chr. SchinidüSliljtl
MLkmrenFEiiLiiälZ '.

Wildbad
König -Karlstratze 68 .

8

- i!
M kwiitie . V «wÄuds

Ir . rite cmä reue
Kot - rmä

Im ^ ussokLnk .

kluvk -kluvk
Das bestbewährte Eier - l
legemittel , wird dem
Hühnerfutter zugemischt .

„ kvrvöl "
j

mit DobvrtrullLiisltt/i , l
Krampfmittel f . Schweine !!
Vorbeuguugsmiltel geg. «
Rotlauf , erhöht die Freß - ^

tust ungemein . >!
! Zu haben in der 8

Medizinsl -Drogerie
Grmiuin's hlichs.

Suche für die Haushal¬
tung ein 16 — 18jähriges , ehr¬
liches und fleißiges

Määcken
für sofort .

Wer , sagt die Expedition .

za kauscn gesucht cirka
9 —15 Zentner .

Angebote mit Preisangabe
unter H . O . a» die Exped .
ds . Bl . 53

Die glückliche Oeburt
eines gelungen

Knaben
Zeigen lwcherireut an

Hermann 5rök ! ick
untj kstsu Nanelte,

ged . 6su5eri .
Mistbast , im Oktbr . 1919.

Einige

Mgleiiilileii
finoen dauernde Beschäftigung ."

.

' Malt
KirllknM .

Für die EiilMihjrit
empfehlen :

Echtes Perga « e« t-
Papier , Salicyl ,

EinWach -Tablette «
(Benzoesaures Natron ) ,

Fiascherrlack,
Echte Nairrrkorke» ,

Zprrnde iß, attGrö ^e»
Paraffin

für luftdichten Ueberzug .

Lä « iiche Gewürze ,
He » ttendergs

Wei«effig
Hengftenbcras

Tafelsenf in Gläsern
Effig - Eff nz.

UMM ! vlüAl'jtz
Krlllläiier kiE VlilüdLü

GOGOG

Unserem lieben , slheit
lustigen , schnurrbartbedürf -
tigrn , nach dem Hafen der
Ehe segelten

Karl
;u seinem 20 . Wiegenfeste ,
ein beim Bahnhof airsangen -
des , durch die Anlagen rol¬
lendes , in der Hauptstraße
verknallendes 3fach donnern .

Hoch ! ! !
Gelt Karle do spannsch ,

do schlosst) machtlos vis -a - vis .

l- SZKÜKnSkJ ^ kllSN,
OAk18 S , ^ Sl - Ksl - u.

l- Zuisk ' SOkivsins ,
liefert . Preisliste gratis .

WHgchiis llli» a . I .

VMvn
ksuRvI

init u . 0lw 6 ^ .utstruek liotort

Wilcldsciss -

Vsk - IgAscjs ' uoksk ' si .
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